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Rukwied: Politik muss verlässlichen Rahmen für Investitionen sicherstellen

Rukwied: Politik muss verlässlichen Rahmen für Investitionen sicherstellen<br /><br />Landwirtschaft als Wirtschaftskraft im ländlichen Raum stärken<br
/>"Ob EEG-Novelle, GAP-Reform oder Mindestlohn: Die Politik muss für Investitionen im ländlichen Raum verlässliche Rahmenbedingungen
sicherstellen", forderte der Präsident des Deutschen Bauernverbandes (DBV), Joachim Rukwied, auf der diesjährigen Agrarfinanztagung des Deutschen
Bauernverbandes und der Landwirtschaftlichen Rentenbank, die am 3. April 2014 in Berlin stattfand. Die Landwirtschaft sei eine starke Wirtschaftskraft im
ländlichen Raum, die Arbeitsplätze auch in den vor- und nachgelagerten Wirtschaftsbereichen sichere. Mit einer weiterhin hohen Investitionsbereitschaft
sei die Landwirtschaft auch für ihre Bankenpartner interessant, so Rukwied vor den rund 200 Teilnehmern der Agrarfinanztagung, vornehmlich aus dem
Bankenbereich. Inwieweit das auch in Zukunft so bleiben könne, hänge besonders auch von der Politik ab. <br />Mit Blick auf die aktuell anstehende
Reform des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) forderte Rukwied von der Politik Verlässlichkeit bei Förderung und Ausbau der Verwertung von
landwirtschaftlichen Reststoffen. Erneuerbare Energien waren in den letzten Jahren ein bedeutendes Geschäftsfeld für Landwirtschaft und Banken. Mit
Biogas-, Solar- und Windstrom erwirtschafteten die deutschen Landwirte in 2013 einen zusätzlichen Erlös von 6 Milliarden Euro. Auch bei der Umsetzung
der Reform der EU-Agrarpolitik würden gerade die Weichen für die nächsten Jahre gestellt. Rukwied wiederholte die Forderung an die EU-Kommission,
das Greening nicht als Flächenstilllegung auszugestalten und die "Regelungen zum aktiven Landwirt nicht zu einer bürokratischen Schikane ausarten zu
lassen." Bund und Länder forderte Rukwied auf, Düngung und Pflanzenschutz auf ökologischen Vorrangflächen zuzulassen und beim Grünlandschutz
nicht über die europäischen Vorgaben hinauszugehen.<br /><br />Deutscher Bauernverband e.V. (DBV)<br />Claire-Waldorff-Straße 7<br />10117
Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/31904-407<br />Telefax: 030/ 31904-431<br />Mail: presse@bauernverband.net<br />URL: http://www.
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Der Deutsche Bauernverband ist der landwirtschaftliche Spitzenverband in Deutschland. Seine Mitglieder sind die Landesbauernverbände und führende
Organisationen der Land- und Forstwirtschaft sowie ihr nahe stehende Wirtschaftszweige. Über die 18 Landesbauernverbände und ihre Kreisverbände ist
der Deutsche Bauernverband im gesamten Bundesgebiet für alle Mitglieder vor Ort mit Beratungs- und Geschäftstellen präsent. Der Organisationsgrad
der Bauern in ihrer Interessenvertretung ist sehr hoch: über 90 Prozent aller rund 400.000 landwirtschaftlichen Betriebe sind auf freiwilliger Basis Mitglied
im Deutschen Bauernverband. Deshalb kann der Deutsche Bauernverband für sich in Anspruch nehmen, die Stimme aller landwirtschaftlichen Betriebe in
Deutschland zu sein, gleich welcher Produktionsrichtung und Rechtsform. Der Deutsche Bauernverband versteht sich als Unternehmerverband, der die
Anliegen seiner Mitglieder gegenüber der Politik vertritt und sie bei der Führung ihrer Unternehmen unterstützt. Über seine Büros in Bonn, Berlin und
Brüssel ist er Ansprechpartner für politische Parteien, Verbände und Organisationen des öffentlichen Lebens auf nationaler und europäischer Ebene.
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